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Der JJriefl.
Der österreichisch-ungarische

. ^Tagesbericht.
Die Isonzoschlacht.

Erneute Beschießung von Görz.
Wien, 19. Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlautbart : 19. November 1919.
Russischer Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die italienischen Angriffe an der Jsonzofront haben wie¬
der begönne,,. Wie bei den letzten großen Angriffen rich-
im sie sich auch diesmal hauptsächlich gegen den Raum von
Eörz. Der Brückenkopf steht unausgesetzt unter schwerem
Teschützfeuer. Angriffsv ersuche gegen Oslavija und ein
Kiker Vorstoß gegen die Podgora -Höhe wurden abgeschla-
p . Die planmäßige Beschießung der Stadt Görz dauerte
Äormittags vier, Nachmittags über zwei'Stunden an. Drei
lausend Geschosse aller Kaliber waren diesem Zerstörungs-
iverk gewidmet. Sie verursachten große Brände. Der
militärische Schaden ist gering; dagegen ist die Einwohner¬
schaft durch Verluste an Menschenleben und Eigentum
schwer getroffen. Im Nordabschnitt der Hochfläche von Do-
berdo griff der Feind abermals heftig an. Ani Nordhang
des Monte San Michele drang er mehrmals in unsere Stel¬
lung ein; die erbitterten Nahkämpse endeten jedoch für unsere
Truppen mit der vollständigen Behauptung ihrer ursprüng¬
lichen Kanipslinie. Alle Vorstöße gegen den Abschnitt von
Tan Martina scheiterten unter den schwersten Verlusten für
die Italiener . Ebenso mißlangen an der Front nördlich
des Görzer Brückenkopfes zwei starke Angriffe des Feindes
bei Zagora, mehrere schwächere im Vrsic-Eebietc und im
Raume von Flitsch. Einer unserer Flieger bewarf die Tuch-
sabrik von SchG mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Montenegriner wurden bei Priboj erneut geschlagen.

Üllserc Truppen rückten unter dem Jubel der mohamme¬
danischen Bevölkerung im Sandschak ein. Die Vorhuten
unserer in Westserbien operierenden Streitkräfte stehen vor
Rova Baros und in Söenica. Eine Kolonne hat den 1931
Meter hohen Jankov-Kamen überquert. Die deutschen Divi¬
sionen des Generals von Köveß gewannen die Gegend von
Raska; südöstlich von ihnen kämpfen am Fuße der Kopao-
"ik-Planina österreichisch-ungarische Truppen. Die Vorrückung
deutscher und bulgarischer Divisionen gegen das Becken
"an Pristina »lacht Fortschritte.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalslabs:
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Der bulgarische Borstotz.
London, 19. Nov. (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg., zens. Frff.)
römische Korrespondent des „Daily Telegraph" meldet:
Bulgaren haben das albanische Gebiet erreicht. Der

Befehlshaber von Monaftir hat zwei Offiziere nach Salonik
schickt, die um Hilfe bitten. Die Offiziere erklären, daß
rerdix,, ,p,ch( mehr lange Widerstand leisten könne, da es
Ine Mannschaften mehr habe und keine Nahrung für die
olbatcrt, die Hungers sterben müßten.

. Die Nachricht daß bulgarische Truppen albanisches Ge-
'tt betreten haben, kann man wohl als richtig ansehen,

Iw einer weiteren Bestätigung zu bedürfen. Die Meldung
â Umt zwar aus Rom und man könnte sich denken, daß die
mindung und Verbreitung einer derarttgen Nachricht sehr
^°hl den Zweck haben könnte, die Italiener zur Ver-
''digung ihrer Interessen in Albanien aufzurufen, denn
et Nus : „Die Bulgaren in Albanien" hat in der Tat

ungewohnten Klang. Aber die Kriegslage macht es
^hrscheinlich, daß die Meldung des englischen Blattes

ist. Bei dem Einmarsch der Bulgaren in Albanien
es sich wohl nur um den nördlichen Teil Albaniens

Mlldeln, und zwar um die Gegend, die im Westen von

Prisren und Tetowo liegt. Hier, bei Tetowo (Kalkandelen),
standen die Bulgaren schon seit einiger Zeit am obersten
Lauf des Wardar in unmittelbarer Nähe der albanischen
Grenze. Tetowo ist nur 15 Kilometer davon enffernt. Nun
sind bulgarische Truppen anscheinend aus dem Tal des
Wardar über die Kämme des Grenzgebietes nach Albanien
vormarschiert. Die Bedeutung dieser Tatsache besteht ein¬
mal darin, daß es nun zwischen dem nordserbischen Haupt¬
heer und den in Mazedonien abgesprengten Truppenteilen
(sowie dem Hilfskorps der Entente) überhaupt keine Ver¬
bindung auf serbischem Boden mehr gibt. Die westlichste
Straße war seit der Besetzung von Tetowo gesperrt, nun
sind aber auch die entlegensten Saumpfade des Erenz-
gebirges durchschnitten. Die Tatsache, daß die Bulgaren
soweit nach Westen Vordringen können, ist der beste Be¬
weis für die vollkommene Sicherheit und Festigkeit des
bulgarischen Keils. Aber abgesehen davon hat der Vor¬
marsch nach Albanien die strategische Folge, daß dadurch
die Verbindung Prischtina—Djakowa—Albanien und Prisch-
tina—Prisren —Albanien bedroht und je nach der Aus¬
dehnung der bulgarischenOperatton durchschnitten werden
können. Die Verbindung des serbischen Hauptheeres mit
den albanischen Hafenplätzen, über die unter Umständen die
notwendigsten Nachschübe für die Serben geleitet werden
könnten, wäre dann auf große, überaus beschwerliche Um¬
wege angewiesen, wenn nicht ganz unmöglich gemacht.
Montenegro kann aber die Last einer serbischen Armee um
möglich allein tragen.

V

Der bulgarische Tagesbericht.
Der bulgarische Bormarsch.

2300 Serben gefangen . — 35 Geschütze
erbeutet.

Sofia , 19. Nov. (W. T. V. Nichtamtlich.) Amtlicher
Bericht vom 16. November.

Die Operationen auf allen Fronten entwickeln sich mit
großem Erfolg für uns weiter fort. Unsere Armeen, die
überall Vordringen, haben heute folgende Ergebnisse erzielt:
Stach dem französischen Rückzuge von der Front Eradsko—
Nikodim südlich Veles und jenseits der Eerna, einem Rück¬
zug, bei dem die französischen Soldaten ihre Gewehre und
Ausrüstungen wegwarfen, nahmen unsere Truppen heute
durch einen kühnen Frontalangriff Sonicka—Glaoa, einen
wichtigen strategischen Punkt, ein, den Paß der Vabuna—
Planina an der Straße Veles—Prilep . Die Besitznahme
dieses Paffes öffnet unseren Truppen die Tore von Prilep
und Monaftir . Unsere Abteilungen besetzten heute Prilep.

Unsere Truppen , die in der Gegend von Tetowo (Kal-
kandclen) operierten, sind heute gegen Süden vorgedrungen;
sie schlugen die Serben und besetzten Gostiwar. von wo aus
sie den Feind in Richtung Kischewo verfolgen.

Die bulgarischen Kolonnen, die aus der Front Katscha-
nik Gilani Kopiliak- Berg mit allgemeiner Richtung
Eilani —Pristina operierten, durchbrachen die Rückzugs¬
bewegung des serbischen Zentrums und eroberten Gilani.
Unsere Abteilungen befinden sich heute westlich dieser Stadt
in einer Entfernung von 15 bis 18 Kilometer von Prifttna.
Wir machten 2000 Gefangene und erbeuteten 18 Geschützt,
20 Muntionswagen , 2000 Gewehre und zahlreiches sonstiges
Kriegsmaterial.

Unsere Armee, die im Abschnitt zwischen der früheren
türkisch serbischen(Grenze in der (8egend von Lescovac opo-
riert, ist den Serben auf den Fersen und bedrängt sie in
nächster Nähe. Sie erreichte die Linie Arhaneska—Pla-
uina, Höhe 1128, Dorf Radiwolac, Kopiliak-Berg, machte
300 Gefangene und erbeutete eine Batterie von vier Ge¬
schützen mit Bespannung, sowie zahlreiches Pionicrmaterial.

Unter der Brücke von Alerandrovac entdeckten wir 13
Geschütze, die die Serben in die Morava geworfen hatten.

Griechenland besteht ans seinerNeuttaiität.
Athen, 19. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zens. Frff.)

Zuverlässig erfahre ich. daß die griechische Regierung an¬
gesichts der Gefahr des Uebertrists serbischer Truppen-
verbände auf griechisches Territorium zu einer entscheidende,»
Stellungnahme entschlossen ist. Der Minister des Aeußern

erklärte gestern den Chefs der fremden Missionen, daß,
wenn dieser Fall eintrete, Griechenland in Wahrung seiner
Steutralität die übertretenden serbischen Truppen sofort ent¬
waffnen und bis zur Beendigung des Krieges in einem
Konzentrationslager unterbringen würde. Griechenland
müsse vermeiden, daß der Krieg auf sein Gebiet hinüber-
getragen wird. Die gesamten Entente-Mächte waren von
dieser entschiedenen Erklärung des griechischen Kabinetts
denkbar unangenehm berührt.

Paris . 19. Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) „Petit
Journal " meldet aus Athen: Denys Cochin wurde gestern
vom König in einstündiger Audienz empfangen.

Der Kriegsrat des Bierverbandes.
Paris , 19. Nov. (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg., indir . zens.

Frkf.) Der „Figaro " glaubt zu wissen, daß im Laufe der
Zusammenkunft der englischen und französischen Minister
Entschließungen gefaßt worden seien, welche die Ausfüh¬
rung der Erpedition nach Salonik ausdrücklichbestätigen.
Es seien Maßnahmen zur Beseitigung aller Hindernisse ge¬
troffen worden.

Verhaftungen ans Kreta.
Berlin, 19. Nov. Der „Berliner Lokal-Anzeiger" meldet

aus Lugano : Nach Meldungen aus Athen sind mehrere
Parteigänger Veniselos' auf Kreta wegen Hochverrats an¬
geklagt worden. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor-
genommen.

Heimberufung griechischer Schiffe.
Berlin, 19. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Wie das

„Berliner Tageblatt" erfährt, wurden alle in Italien in den
Häfen ankernden griechischen Schiffe von der griechischen
Regierung plötzlich heimberufen.

Konzentrierung der Lntenteslotten.
Lugano, 18. Nov. Die Konzentrierung der Entente¬

flotten vor Salonik ,ind dem Piräus hat begonnen. Kitche-
ner kam in Salonik an und hielt sofort einen Kriegsrat ab.
Die englische Maltaflotte erhielt Befehl, nach Griechenland
abzufahren.'

Bewaffnung französischer Mittelmeer-
dampser?

Paris . 19. Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Wie das
„Journal " aus Marseille meldet, haben die Kapitäne der
Übersee-Dampfer des Hafens Marseille in einer Sonder¬
sitzung Maßnahnien erörtert, die zur Verteidigung gegen
Unterseeboots-Angriffe geeignet scheinen. Die Kapitäne sind
zu der Ansicht gelangt, daß im Mittelmeer dieselben Ab¬
wehrmaßnahmen ergriffen werden sollten, die in der Nord¬
see so gute Ergebnisse zeitigten. Die Kapitäne haben
ferner den Marineminister um die Ermächtigung ersucht.
Geschütze mit Bedienungsmannschaftenzur Bekämpfung der
Unterseeboote an Bord ihrer Schiffe nehmen zu dürfen.

Line englische Note an Spanien.
Genf, 19. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., zens. Frkf.)

Nach einer Meldung ftanzösischer Blätter aus Madrid rich¬
tete die englische Regierung eine in freundschaftlichem Tone
gehaltene Aufforderung an Spanien , die Bewachung der
spanischen und marokkanischen Küsten zu verschärfen, damit
jegliche Verpflegung deutscher Unterseeboote verhindert
werde.

Besonders scharf wird jetzt die Meerenge von Gibraltar
durch Reflektoren und zahlreiche Kriegsschiffe überwacht.

Einberufung des russischen Landsturms
zweiten Aufgebots.

Petersburg , 19. Nov. (W. T. B. Nichtamtlich.) Hier
wurde der gesamte Landsturm zweiten Aufgebots einberufen.
Freiwillige sind aufgefordert worden, sich zu melden.



Lokalnachrichleii.
Königstein , 20. Nov . Wir machen wiederholt auf den

morgen im Hotel Procasky stattfindenden Vortragsabend
des Herrn Professor Dr . Dohsi aufmerksam. Der Haidedichter
Hermann Löns ist leider noch wenig bekannt , aber feine
Arbeiten zeigen ein echtes Dichtergemüt , das vor allem an
der Heimat — der Haide und ihrer eigenartigen Schönheit —
hängt . Als der Dichter die Leier mit dem Schwert ver¬
tauschen und ins Feld ziehen mutzte, klingt auch in seinen
letzten Gedichten die Liebe zur fernen Heimat wieder , die
er dann auch mit seinem Tode besiegelt hat . Herr Professor
Dr . Dohse ist als interessanter Redner hier bekannt , und
seine Frau wird in ihrer ansprechenden Stimme die Löns '-
schen Lieder sicher zur vollen Geltung bringen . Der Besuch
kann daher bestens empfohlen werden.

Königstein, 20. Nov . Den Heldentod fürs Vaterland
starb der Reservist Karl Julius Waller , welcher bis zum
Tage seiner militärischen Einberufung als Kaufmann hier
beschäftigt war . Als vermitzt wird nach gewordener Mit¬
teilung an seine in Windecken wohnenden Eltern der
Unteroffizier d. Res. Heinrich Walter , welcher 1914 der
hiesigen städtischen Kurkapelle angehörte , erklärt.

* Aus den neuesten amtlichen Verlustlisten : Johann
Mauer -Neuenhain , l. verw ., Heinrich Mitteln acht-Hofheim,
schw. verw ., Heinrich Schmitt -Königstein , verm ., Karl
Gapp -Königstein, l. verw ., Reinhard Brendel -Arnoldshain,
l. verw.

X Hornau , 20. Nov . Eine Geldsammlung , die ein
hiesiger Mitbürger zum Besten unserer im Felde stehenden
Krieg>er vorgenommen , hatte dank der Opserwilligkeit un¬
serer Einwohnerschaft einen schönen Erfolg . Es soll damit
unseren tapferen Streitern , ohne Ausnahme , wo sie auch
wlnrer stehen mögen , eine Freude bereitet werden , in Form
eines Weihnachtspaketes , und da ist es Pflicht aller Daheim - !
gebliebenen hier mitzuwirken , eine Dankesschuld , unseren '
wackeren Kämpfern gegenüber abzutragen . Obgleich nun !
die Bereitwilligkeit und der Opfersinn hiesiger Bürgerschaft , -
wie schon zu wiederholten Malen , so auch hier wieder , in j
dankenswerter Weise sich betätigt hat , richten wir dennoch
im Interesse der Sache , an alle diejenigen , die beabsichtigen,
sich in Form von Zigarren , Tabak usw. an diesem Liebes-
werk zu beteiligen die freundliche Bitte , dieselben an Herrn
P . Nagel oder eines der übrigen Kommissions-Mitglieder
zur Weiterbesorgung abgeben zu wollen.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des frankfurter Phnsikalischen Vereins.

Sonntag , 21 . November : Meist heiter , trocken, kalt,
Nachtfrost.

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
Schatten ) des gestrigen Tages 4- 4 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht + 1 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) 4- 3 Grad.

Der deutsche tage$berid)t.
Fortschritte in Serbien.

2800 Gefangene.
Großes Hauptquartier, 20 . Noobr . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Monitore , die Westende  beschossen, zogen

sich vor dem Feuer unserer Küstenbatterisn wieder zurück.
An der Front teilweise lebhafte Artillerie-, Minen - und

Hand granatenkämpfe.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nova Varos , Slbnica und Raska  sind besetzt.

Im I b a r - T a l .ist D r e n, östlich des K o p a o n rk ist
P r e p o l a c erreicht.

2800 Serben
wurden gefangen genommen, 4 Geschütze wurden erbeutet.

Oberste Heeresleitung.

* Auf Postsendungen , insbesondere auf Postanweisungen
an Kriegsgefangene in Frankreich ist zur Verhütung der
Aushändigung der Sendung oder des Betrages an Un¬
berechtigte gleichen oder ähnlichen Namens hinter den
Namen des Empfängers tunlichst noch die Matrikelnummer
(Kontrollnummer ) anzugeben , unter der der Gefangene in
Frankreich geführt wird . Bei Postanweisungen gehört diese
Angabe auf den Abschnitt (Rückseite).

Belgische Truppen für den Balkan.
Amsterdam, 18 . Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zens.

Frkf.) Das „Vaderland " meldet aus London : Nach ei¬
nem Bericht aus Calais sollen 3 Bataillone belgischer
Grenadiere an die serbische Front gehen . Die Mann¬
schaften seien bereits am 17 . November nach Marseille
transportiert worden.

Bereifst : Lebensmittel -Preise.
Auf Grund der 88 8 und 6 der Verordnung des Bun¬

desrats vom 25. September 1915 über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen wird für den Bezirk der Preisprü¬
fungsstelle Königstein im Taunus , bestehend aus den Ge¬
meinden , Königstein , Altenhain , Ehlhalten , Eppenhain,
Eppstein , Fischbach, Glashütten , Hornau , Kellheim , Neuen¬
hain , Ruppertshain , Schlohborn und Schneidhain folgende
Verordnung erlassen:

8 l.
Wer Gegenstände des täglichen Gebrauches seilhält,

mutz deren Preis in leicht und deutlich erkennbarer Weise

im Verkaufsraum und im Schaufenster oder auherhalb
der Verkausstelle auf den von der Prüfungsstelle vor¬
geschriebenen Formularen durch Anschlag bekannt geben.
Diese Anschläge müssen mit dem polizeilichen Stempel ver¬
sehen sein, und ein ausgeftilltes Eremplar ist der Preis-
prüfungsftelle oorzulegen.

8 r.
Die in dem Anschlag angegebenen Preise bleiben so¬

lange in Kraft , bis ein neuer , mit dem polizeilichen Stempel
versehener Anschlag ordnungsmätzig ausgehängt ist.

8 S.
Bezüglich derjenigen Waren , welch« in mehreren Quali¬

täten geführt werden , ist es gestattet , in den Anschlägen den
Mindest - und Höchstpreis anzugeben . In diesem Falle mutz
aber in dem Laden an den Vehältem , in denen die Waren
verwahrt werden , oder an diesen selbst der Höchstpreis mit
deutlichen Ziffern so angebracht werden , daß er für den
Käufer leicht sichtbar und erkenntlich ist.

8 4.
Diese Vorschriften finden auch auf den Marktverkch

und den Stratzenhandel Anwendung . Hier genügt ein
deutlicher Preisanschlag.

Die. Ta»
schließlich
Mreitags
»rteftrag
schließlich
für aurw

Die Vorschriften der 88 1 und 4 beziehen sich auf folgende
Waren , die in dem vorgeschriebenen Formular aufgeführt
und näher bezeichnet sind : Kaffee, Zucker, Reis , Gerste,
Erietzmehl , Hafergrütze , Salz , Sago , Erünkern , Hülsen-
srüchte, Nudeln , Speiseöle , Petroleum , Seife , Tee , Kakao,
Butter . Eier , Käse, Wurst - und Fleischwaren , Fette , Kar¬
toffeln , Gemüse , Rüben und Sauerkraut.

8 6. 1
Die Preisprüfungsstelle behält sich vor , noch anders

Gegenstände auf das Verzeichnis zu setzen.
8 7-

Wer den Vorschriften der vorstehenden Verordnung zu¬
widerhandelt , wird , sofern nicht andere Vorschriften schwerere
Strafen androhen , mit Geldstrafe bis zu einhundertfünffig
Mark und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 4 Wochen
bestraft.

Königstein im Taunus , den 18. November 1915.
Prcisprüfungsstelle Königstein.

Der Vorsitzende : Jacobs , Bürgermeister.

„Trauring - Eck“
Frank!',grösstes Trauring-GeschäftFr. Pletzsch

31 Trierischegasss 31
Ecke Tängesgasse vis -ä-vis der Hasengasse

EnormesL̂ger in ührea,Goldwaren
Trauringe fugenlos*

Gravieren,
enger und weiter machen gratis.

Nr.

e

Große

An de
Lprengun
ßranzösiscl
llombres
den Fran
md behal

Aus dl
zeubrkänss

Unsere
peringhe
wurden2

Der e
vom 15. S
am8. O
3C00 gefa
lang gele
düng. Ui
an ihrer 5

Betr . Preisprüfungssteile.
Die Gemeinden Königstein im Taunus , Alteuhain , Ehl¬

halten , Eppenhain , Eppstein , Fischbach, Glashütten , Hor¬
nau , Kelkheim, Nenenhain , Ruppertshain , Schlotzbornund
Schneidhain haben sich zur gemeinsamen Errichtung einer
Preisprüfungsstelle gemäß 8 2 Abf. 2 der Verordnung des
Bundesrats vom 25. September 1916 (R. G. B. Nr. 130 S . 607)
vereinigt und eine Preisprüfungsstelle für den Umfang der
genannten Gemcindebezirke errichtet. Zum Vorsitzenden
wurde der Bürgermeister Jacobs zu Königstein , zu dessen
Stellvertreter der Beigeordnete Hofschreinermeister Sebastian
Gläsier gewählt.

Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß die Bekanntmachungen der Preisprüfungsstelle in
der hiesigen Taunuszeitung und in den einzelnen Gemeinden au
der amtlichen Aushangtafel bekannt gegeben werden.

Königstein, den 19 . November 1915.
Preisprüfnngsstelle Königstein im Tannus.

Der Vorsitzende: Jacobs , Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Brotkarten für die Zeit vom 22 . Nov . bis 5. Dez. 1915

find am Montag , den 22 . November l. I ., vormittags von 8 — 11 Uhr,
auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr. 4, abzuholen . Die Aushändigung
der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten Brotkarten-
Ausweife.

Königstein im Taunus , den 19 . November 1915.
Der Magifttat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Nachdem der Aushang der ßebensmittelpretfe durch die hiesige

Preisprüsungsstelle in der Verordnung vom 18. d. Mts . neu geregelt
worden ist, wird die diesseitige Polizeiverordnung betr . Preisangabe vom
15. September 1915 hiermit aufgehoben.

Königstein (Taunus), den 20. November 1915.
Die Polizeiverwaltung : Jacob « .

Bekanntmachung.
Mit der Holzfällung im Stadlwalde wird Montag , den 22. d.

Mts . begonnen . Die Anmeldung von Arbeitern hat bei Herrn
Vorarbeiter Karl Flügel zu erfolgen.

Königstein i. T., den 16. November 1915.
Der Magistrat . Jacob ».

Betr . Weihnachtspakete.
Unserer Bitte , die Adressen der im Felde stehenden Krieger

anzugeben » wurde bisher nur in wenigen Fällen entsprochen, weshalb
wir nochmals dringend bitten ; die fehlenden Adressen sofort nus dem
Rathaus , Zimmer 6, aufzuliefern , damit die Absendung der Weihnachts¬
pakete keine Verzögerung erleidet.

Königstein i. den 20. November 1915.
Kriegs -Fürsorge Königstein.

VEREIN FÜR V0LK5 -V0RTRRGE
_ KÖNIGSTEIN IM TBUNUS

Sonntag , den 21 . November 1915,
abends pünktlich 71/* Uhr , im Hotal Procasky,

Vortrag von Herrn Professor Dr. Dohse -Frankfurt a . M.

Hermann Löns,
der Haidedichter.

Im Anschluss hieran wird Frau Professor Dohse
einige Lieder des obengenannten Dichters zum Vortrag
bringen , der leider im September v. Js . bei Reims den

frühen Heldentod gefunden hat.
------- -------- Es wird gebeten , nicht zu rauchen . .

Eintritt frei! Eintritt frei!
Die Einwohnerschaft von Königstein und Umgebung wird zu

diesem interessanten Vortrag ergebenst eingeladen.
Der Vorstand des Vereins für Volksvorträge.

kriegs-fürsorge Königstein.
Di « Annahme und Ausgabe der Näh - nnd Strickarbeiten er¬

folgt von jetzt ab wieder nur noch je am Montag und Donnerstag
nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr im Herzogin-Adelheid-Stift.

Kriegs .Fürsorge Königstein,
Näh - « nd Strickabteilung.

Jugendwehr.
Zu dem am Sonntag , den 21 . ds . Mts ., abends Tl/2 Uhr

im Hotel Procasky stattfindendrn Vortrag , werden die Mitglieder
hiermit nochmals eingeladen . Der Eintritt ist frei.

Königstein, den 20 . November 1915.
_ Der Kommandant i. V. : Wolf.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Montag , den 25. ds. Mts . wird die dritte Rate Gemeinde¬

steuer erhoben. Gegen die noch rückständigen, mit dem 1. September
fälligen Holzgelder und Zeitpacht wird vom 25. ds. Mts . ab das
Zwangsbeitreibungsverfahren eingeleitet.

Kelkheim , den 18. November 1915.
Die Gemeindekaffe: Schmitt.

Öer mahlt oder schrotet hartMgetrocknete Fische/
Sittig, Königsteini. T. ,

Zwei zugfeste mm
Arbeits -Pferde
zu verkaufen bei Wilh . Menke M
Neuenhain i. T. , 'Lindengaffei'

Holzsohlen
für Holzschuhe, wer fertigt fÄ
an ? Angebote an Schuhwarem
Haus Holzmann , Höchsta. M-

r-2immer-Aohnl»>S
mit Küche u . Zubehör zu vermiete»
Näheres Schneidhainerweg »

Königstein im Taunus-
Daselbst sind auch zirka 2S Fasst»

Jauche zu verkaufen.

Kleinbahn Königstein
oder Staatsbahn.

Für den
fi atjnpgrs ajit)!
TTad) neuester Vorschrift bcbrudct-

ttufkleberettel
(Signierzettel)

:: Anhänger:: j
Dorrätig mit Oefe. Mit firnta ujj!
Abgangsstation extra <Anfertigung"’

500 stück ab in kürzester wi>-
Druckerei PI). Kleinböftl»
Königftein -- Fernruf̂

Ukrlolmllgskittieitz
Urrtobungsbriefe,

Dankkartk»
empfiehlt Jf

Druckern Pb . Kleiuboll
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